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Das zwelffte Capi
tel Danielis / mit der Auslegung

D. Martini Lutheri / zu dies
fen febrlichenzeiten feer

nützlich vnd troft
lich zu le¬

fen . +
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Apoc . 17 .
Die grosse Babylon / die Mutter der Hurcrey /

vnd aller Grewel auff Erden .

3

888

dawiri

orien

Euange
mol/ m

vbe all

liebe/

fonder

feines
cherons

vndgute
Frawen

liebefon
bezu10
undgeb
Weilder
meften
Daserbi

Wir

Das Antichriftisch Reich / des Bapste
zu Rom .

L. B.
Karlsruhe
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As zwelffte Lapite
Danielis / wie es alle gerer

eintrechtig auslegen / gehet
gang vnd gar / vnter Antios

chus namen auff den Ende¬
christ / vñ auff diese letzte zeit /

da wir innen leben . Darumb ist hie keine his
storien mehr zu suchen / Sondern das helle
Euangelium zeigt vnd sagtigt einem jdern
wol / Wer der rechte Antiochus sey / der sich
vber alle Götter erhaben hat / vnd Frawene
liebe / das ist / den Ehestand / nicht geacht /
fondern verboten / Vnd dafur / die Welt mit
feines Gottes Abgötterey / dazu mit fleischli
cher vnzucht / erfillet hat / vnd die Schene
vnd guter auff Erden austeilet etc . Denn
Frawenliebe / heifft hie nicht die vnzüchtige
liebe / fondern mus die ehrliche / zuchtige Lies
be zu Weibern heiffen / die Gott geschaffen
vnd geboten hat / nemlich die heliche /
Weil der Prophet alhie / das für der furnes
mesten Laster eines des Endechrists rechnet /
das er die liebe zun Frawen nicht achtet .

Wir betten aber wol gern gesehen / das
jemand anders sich des Capitels hette ange

21 nomen



nomen / vnd durch aus verkleret / 3u stercken
vnsern Glauben / vnd zu erwecken die hoff
nung gegen dem feligen Tage vnser Erld¬
fung / der nu mehr gewislich fur der thür ist/
als dieser tert gibt . Weil das nicht geschehen /

wollen wir hiemit andern vrfach geben / weis
ter vnd besser nach zudencken .

Erstlich / stehen da die hellen wort am en
de des rj . Cap . Das nach dem Antiocho / sey
noch ein ander zeit / Das man dis zwelffte
Capitel nicht kan von Antiocho verstehen /
weil es ein andere zeit sein fol . Vnd was in der
selben andern zeit geschehen sol / verkündigt
der Engel / vnd spricht /

Der Konig wird thun /
was er wil .

en
Dasalle
nichtet/

werden.

vberdem
Refer.
waltzug
horsam

D

pectoris
bergen
rationeuo

Apton

Nochfol

Dis

bern auc

Denn der

As ift / Er wird keinem Re
Scht noch Lere vnterworffen sein /Son

dern er wird selbs das Recht sein / Vnd was
er wil / das wird müssen recht heiffen . Buist
in allen Königreichen solcher König ein vn
leidlicher Tyran / Aber im Reich Chrifti (dachten
von er igt redet ) da man Christo / durch den

Glauben

Bapß/d
uchbie



etBuf

Furberth

Glauben mus gehorsam fein / fol folcher Tys
tan zu grund nichts sein .

Sie ist klerlich der Bapft abgemalet / der
in femen Drecketen vnuerschampt bruillet /
Das alle Kirchen vnd Thronen von im ge
richtet / r aber von niemand könne gerichtet
werden . Vnd Cap . Solite . Wie die Sonne
vber den Mond / so ist der Bapst vber den

Anti Keiser . Wo aber die Oberkeit ist / da ist ge
diswalt zu gebieten / Die ander sind schuldig ges

chov borsam zu sein.
Dnd Daberrbumen feine Beuchler / Scrinium

/ pectoris / Das alle Rechte in der Laden seines
Herzen ligen / vnd / Sic uolo ,fic iubeo , fit pro
ratione uoluntas . Dnb Cap . Si Papa . Wenn der

Oth Bapst vnzeliche Seelen zur Hellen verfürete /
Noch sol niemand sagen / Was thustus

Reine Dis alles ist nicht allein also geleret / Son
effenfa dern auch im werck genbet vnd getrieben /
ein/ Denn der Keiser ist nicht Beiser / sondern der
betin Bapst / dem er vnterthan als ein Knecht /
Bonga auch die Füiffe kissen mus mit allen seinen

Rechten . Solchs hat auch S . Petrus vers
kündiget / Das komen würden / die nach jren

21 iij eigen
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L

eigen luften oder willen leben würden . Das
mit er dis wort Danielis (was er wil ) verkle
ret .

dilatopdZum andern /

Er wird sich erheben vnd

auffwerffen / wider alles

was Bottist / vnd wider

den Hott aller Botter

wird er grewlich reden /
Vnd wird im gelingen /
bis der zorn ausfey .

lichna

Hipin
SundGo

10

DASGo

de/ etc.

Denn

verfolge
Dieferth

ligeSch
Herrfein
te / 100

nennen

Rémine

vermischt
Shen Gle

boribe

Lo malet der Bapft auch fich
selbs / da er in seinen Drecketen thümet

Er sey vber die heilige Schrifft / vnd diesel
bige müsse von seinem Stuel bestettiget vnd
jren werd empfahen . Aber viel stercker treibt Men
er solchs mit der that / Denn alle die jemals
wider jn / aus der Schrifft geredt haben /die
hat er verflucht / verdampt / verbrand / als
Keger vnd Teufelskinder / Thuts auch noch
teglich . Vnd die feinen schreien noch int vnd
jmerdar / Das die Kirche ( des Bapsts ) vber
die Schrifft sey / Das heifft hie Daniel grew

lich

nielis

San

Ims/De
les/das

fistim

Gott.



stlich reden / wider den Gott aller Götter . Vnd

ist im gelungen / vnd hat mussen recht heiffen /
durch Gottes zorn / vber die vndanckbarn
Welt / Wie S . Paulus ij . Theffal . ij . sagt /
Das Gott krefftige jrthum fchicken wür

Derall be / etc .

ben

ev.

dwi Denn andere Tyrannen / fo Gottes Wort

Bothverfolget / habens aus vnuerstand gethan /
Dieser thuts wissentlich / vnd nennet die hei

red lige Schrifft vnd Gottes Wort / darüber er

reling Herr sein wil /vnd verdamnen als Teufels le
re / wo vnd wenn er wil . Daher lesst er sich
nennen einen jrdischen Gott / Ja Gott

bftant aller Götter / Herr aller Herrn / König aller
Könige . Nicht ein pur Menschen / sondern
vermischt mit Gott / oder ein göttern Mens
schen / Gleich wie Christus selbs ist Gott vnd

Mensch / des Vicarius er sein wil / vnd noch
fich drüber erhebt .

ecketen

rifft/
elbef

pielfreed

Inalleb
Lso hat S . Paul . ij . Theff . ij . diesen text Da

gantis nielis gefürt/Es wirdoffenbartwerdederverb
Thatsa

ennoch

esBap

Dan

Mensch der Sünden / vnd Kind des verder

bens / Der sich erhebt vnd setzet vber vnd wider
alles / das Gott genennet oder geehret wird .
Vnd sitzt im Tempel Gottes / vnd zeigt sich als
einen Gott . Denn vber Gottes natürlich we

sen



fen vnd Maieftet kan fich nichts erheben/
Sondern vber den genanten / gepredigten /
geehreten Gott / das ist / vber Gottes Wort /
vnd Gottesdienst oder Sacrament .

mad

CACA

V

Gottes
Wo vn

ter/ Ei

bemi

reinvnd

Aloba

Denn Mensch der finde vnd Kind des
verderbens heifft hie nicht allein / der für sich
felbs ein Sünder vnd verlorn ist / priuatus ,
ein persönlicher Sünder / Sondern der ein
publicus , das ist / der andere mit sich zur fün
de vnd verderben füret . Wie die Kegeroder
Tyrannen Land vnd Leute mit sich verfifren
vnd verderben . Solchen beschreibt die gewol
Schrifft den Kong Jerobeam / das er habere
Ifrael fündigen gelert/ oder fündigengemachenfind

Spee

cht mit seinem newen Gottesdienst .

ben bef

211%

ausim / als

mitfund

andgen
bas ma

thirenan
tarsgeret

poralam

Solch Sundenampt / hat der Bapst
auff zweierley werfe getrieben / Erftlich / das
er viel newer Gottesdienst auffgericht hat/
Wie hernach folget in seinem
das Ablas /Weiwaffer / Heiligendienst /Wal
farten / Bruderschafften / Muncherey / Meß
fel faften / Feiren etc . Daneben die rechten
Gottesdienst / als Gottes Wort / Glauben /

Sacrament / Frees



ichts Sacrament etc. verstöret vnd zeschendet .
/gepr

crament

Zum andern / das er die Christen mit

Gottes vnzelichen Gesetzen vnterdrückt / vnd das
mit sünde gestifftct / da Gott keine haben
wil / Vnd summa / fast an alle Creatur

Gottes hat er sünde geschmirt / Nemlich /
lein/bui Wo vnd wenn er hat gewolt / so hat Buts

iter / Lier / Rese / Milch / Fleisch essen / fün
Sonden de muffen fein / Die vps doch Gott / frey /
mitsich rein vnd on sünde zu geniessen gegeben hat .
edie Also hat er die Zeit vnd Cage auch mit sün
mit sich den beschmeißft / Denn wo vnd wenn er hat

beld gewolt / So hat man müssen fasten vnd feis
Am/bren / Vnd hat die felbigen zeit vber / allerley

Speise / auch das liebe Brot essen / vnd trin
cken sünde müssen sein .

fräindigen
sdien

Ihatde

Ef
fi

au
ff

ge

Ma

gendin

ebenbie

Dort/Gl

Also hat er auch die Stete vnd Gerete
mit sünden beschmeisst / Denn die Kirchen
vnd geweiheten Stete hat er also geheiliget /
das man weder stein noch holtz schier hat
thuren anrüren / sonderlich die Altar vnd Al

tars gerete . Schrecklich war es / wenn ein
Leie mit bloffer band / den Belch / Paten / Cor
poral anruret . Wenn mans waschen solt /
thurste es auch keine heilige Gonne waschen /

25 ber



der Priester muffe es zuuor waschen / So
vol Gesetze vnd fünde steckt der Kelch / Pa
ten / Corporal / vnd alles was geweihet
war . Also muste die hochzeit von Gott frey
gestifft / sünde sein / wo sie in verbundener zeit
gehalten ward . Auch mußte das hebette
in sünden gefangen sein / welche zeit er wol
te .

Also beschmeisst er auch die Leibe der
Priester / Denn das natürlich gewechse vnd
Gottes gefchepffe / das arme bar auff dem
Heubt muste sünde sein / Platten musten sie
tragen vnd den Bart abscheren / so waren sie
denn heilig . Vnd summa / aller Christen lab
vnd leben muste vnheilig heiffen / Seine Ger
weiheten waren allein heilig . Jch wil schwei
gen / wie leichtlich ein Leie sich an einem ge
weiheten Menschen / Stete oder Gerete vers
greiffen konde etc . Also beschmeisst er die Klei
Der auch / Denn welcher Munch oder Comme
nicht jce Kappen vnd sonderer gestalt vnd
farbe Kleider trung / der war ein Sünder vnd
verloren . Also die Priester mit jren Kleidern
auch .

21lso bat er fast aller Creatur brauch mit
finden beschmeifft / Effen / trincken / Kleider

Stetel

Chate
gertight

bot
ba/ DAS

gendur
nad g

Dndf

muffer
bient

Solch
Paul

D

fter t

Gott ba

vnddie

ret / da

tere /21

cht. Did

tesaffe
vber/ b

dema fe



wasg
tvonGo
Berbunden
das

Stete /Beit / Leib vnd Leben . Vnd folt cr len

Dager regirt haben / wurde er vieleicht auch vers
boten haben / buften / rufpern / rotzen / vnd den
wind vom Leib laffen . 2lls feffe er darumb
da / das er die Christenheit / mit Gesetzen /
verbot / stinden vnd verterben müfte zu plas
gen durch aller Creatur brauch / vnd dar ?
nach gelt draus kauffen mit difpenfirn etc .
Vnd solche fünde vnd Grewel haben dazu
müssen heiligkeit vnd sonderlicher Gottess
dienst heiffen / Wie die Kelber Jerobeam /
Solche fünde vnd verderben meinet S .
Paul in diesem Spruch .

ichega

dieLe

gewed

ehar af

attenm

en/fom
lerChri

Tent/Sum

Jchwill

ich and

OderGa

Das ifts das Daniel fagt / Er setzt fich
wvider vnd vber den Gott aller Götter . Denn
Gott hat durch Mose auch Gefit gegeben /
vnd die Juden mit vielen fünden beschwes
ret / da sonst keine fünde natürlich gewest

nefte were / Aber er war Gott / vnd hatte des mas
chobecht . Dieser Teufelskopff vnd vnfletiger Gots :

tesaffe wils jm nachthun / vnd machts weit
Si vber / dazu auch wider den rechten Gott /
judem er seinen Gottesdienst zuftöret / vnd mit

so vnzelichen Gesetzen / des er nicht macht
bhat / vnzelige fünde durch aller Creatur

Bij brauch /chen/Bl



brauch / durch alle Welt stifftet / vnd zeiget
sich hiemit / als sey er Gott im Tempel Got
tes / das ist / in der Christenheit : Solchs
alles beweisen feine Drecketen vnd Drecken
tale .

Sa

med

cinic

Je
von

thu

DVRch diese zwey Sticke / hat nu der
Bapst zwo Jerarchien verwüstet / Durch
das erste / das weltlich Recht / Gehorsam
vnd Oberkeit vnter sich getretten / Vnd wo
er gewolt hat / auffgehaben vnd verwüstet .
Keiser / Könige /Firsten abgesezt /verflucht/ PeterG
verderbt / Die vnterthanen vnd Kinder vom
gehorsam verbannet . Dnd summa / alles ge
macht / was vnd wie er gewolt / oder in ge
luftet hat / Beinem Recht noch Gesetz vnter
worffen .

DVRchs ander hat er die Kirchen ver
föret / die heilige Schrifft vnter sich geworf
fen / Die Sacrament zuriffen vnd verwüstet
sampt jrem brauch / das Euangelium vnter
drückt ( bis mans nicht mehr gekennet hat /
vnd also beide / Gottes Wort vnd Gottes
dienst zu nicht gemacht .

3um dritten /

Apostel f
fternu

Götter/

etwas w

Folgiglich
totesbie

wirder
reffen

caidytall

bertau

verach
Daserseint

Whit

Seiner



Temp

ti : C

U
Q

e bat
fter2
/ Geb
ten/ D

10ve

Seiner Deter Bott wird
er nichts achten / Er wird d

weder Frawenliebe noch
einiges Bottes achten .

Je bolet er das wider / foHoe botet er das met dazuvon Gott gesagt ist / das er mehr dazu
thu . Wenn man jm gleich sagt von seiner

Veter Gott / das ist / von Christo / den die
Apostel feine Dorfaren gepredigt haben / So

malist er nu so fest gesessen / vber den Gott aller

ober Götter / das ers nicht achten / noch dauon
etwas wiffen wil / Sondern hoffertiglich /
ffolgsiglich / halftarrig vnd verstockt / alle die

Ki tödtet /die von Christo reden .Birch

3/0031Gef

fichge Dnd auff das er nichts vnuerwüstet las
daffe /wird er die dritte Jerarchien Gottes auch
gelinnzureiffen / nemlich / den hestand / welchen
gekend er nicht allein verboten hat den Geistlichen /
nd6 sondern auch durch aus verlestert / geschens

det / veracht vnd zu nicht gemacht / damit /
das ers ein vnrein / fleischlich / vngöttlich we
fen schilt / darin man Gott nicht dienen kons
ne . Dnangesehen / das Gott den hestand .

Gu 25 iij gesegent /



gefegent / feinen Bund vnd wolgefallen heifft.
Vnd durch Vergebung der finden das Ehe
bette rein vnd ehrlich spricht / Vnd die böse
lust des Fleisches darinnen nicht rechen wil .
Also mus der Endechrift verfluchen / was
Gott segenet / zureiffen / was Gott zusamen
bindet / schenden was Gott lobet / Sum
ma / alles vber vnd wider Gott thun /ver¬
wusten vnd verderben .

Forge

dele
debie75

uchnic

willen/

gutgeme

Da

Gott al

werdef

mehr d

Das bie

Solch Ebenerbieten / wird er nicht thun

aus liebe zur Beufcheit / on allein zum schein/
Sondern das er frey vnuerhindert thun
moge / was er wil / vnd niemand vnterthan
noch verbunden sey . Auch den schweis de
Casen vnd anderemihe vnderbeit / so Gott

auff die drey seine Stiffte / als Kitchen /
Herrschafft / Eheftand gelegt hat / nicht tra
gen durffe / Sondern frey leines willens led
ben möge / in aller luft / friede / sicherheit/
musse / ehre vnd gewalt .

Denn Predigen / Leren / Kirchendienen /
hat vid mühe / fabre vnd vnluft . Desgles
chen die Regiment / so im Recht gefaffe vnd
verbunden sind , Der Ehestand auch also mit

forgen

dieweltli

Bap
die/foet

dasift /

lifehe

DAS

Brbedri



gefall
inden forgen / erbeit / fahr / Weibs / Kinder / Ge
t /V sinds / Haus vnd Hofes . Also sagt auch S .

nicht Paulus j . Timoth . iiij . Das die heuerbieter
verfluce in heucheley lugen reden / Denn sie meinen nis
s Gocht die Keuscheit / sondern jr faul / fanfft /

Ottlobe fill / eigenwilligs Leben . Wie die Mönche
Get auch nicht die Welt fliehen vmb heiligkeit

willen / Sondern / das sie ruge / friede vnd
gut gemach haben mögen fur der Welt .

virder

alleingu
erhinde

denfa

Das Daniel sagt / Er werde wider den
Gott aller Götter grewlich reden / Jtem / Es
werde keines Gottes achten / als hielte Daniel

mehr denn einen Gott . Jft zuuerstehen /

no erber Das die Schrifft die Heiligen / ja auch wol
die weltlichen Herrn / Götter nennet /Pfalm .
Irrrij . Johan . r . Vnd sey die meinung / Das
der Bapst weder den höhesten Gott / noch
die / so er zu Götter gesetzt hat / achten wird /
das ist / weder die heilige Birche noch welt
liche Herrschafft .

e/ als

that
feines

rebe

Birde

vuluft. D
Das ist ein Stück von des Bapsts oder

Endechrists wesen vnd Legenden / so Da
echtgel beschreibet / Wie er alles / was Gott ges
andaud ordent / zureissen / zurstören vnd verwüsten

würde .



wurde . Das ander stück ist / was der Endes
christ /Bapst / dagegen bawen / anrichten / vnd
thun werde / vnd spricht /

130 Aber an deffelben ftat /

wird er feinen eigen Bott
Baúsim ebren . Denn er
wird einen Bott / dauon
feine Deter nichts ge
wuft / ebren / mit Sold /
Silber / Edelsteinen vnd
Ikleinoten etc .

gebanet
ffer.

Das

lerWelt

fosuchro
monet mi

t /Spri

bernden

waffer
vnd des

aber dr

fteinvn
machtf

Cleber ma

Under

leinmit2

cingeuber

Dio

Aswort Baulim / ift bisherig befe
vngedeutet blieben / Wir wollens was
gen / obs Gott vns wolt treffen laffen.

Maos heifft eigentlich eine stercke oder feste
Wie man die Schlösser starck vnd feste
heifft / vnd im Pfalter offt / Gott vnser Mas
os / stercke oder feste heifft . Vnd wir verftes man ein
hen erstlich dadurch / die steinern Heuser / o Sacrame
man Kirchen nennet / vnd was dazu gehören ge
ret / Denn sie sind köstlich / fest vnd herrlich

gebawet

Klösterd

Achtge



en/anti

benf

Denn

gebawet fur andern Heusern /wie die Schlos
ffer .

Das sind die Stiffte vnd Klöster in als
ler Welt / Die sind nicht Gotte noch Chris
sto zu ehren oder zu dienst gebawet / Denner

genwonet nicht in Henfern von benden gemas
cht / spricht S . Stephanus Act . vij . Son¬
bern dem Bapt . Denn in den selben regirt er /

dalvnd treibt seinGauckelspiel mit seinemWei
chts waffer / Messe / Digilien / Ablas / Fegfewr /

vnd des vnzelichen vnzifers viel . Samlet
aber drinnen aller Welt gelt / filber / eddel

inenstein vnd kleinot / dazu die ganze sterck vnd
macht seiner Gottheit / Denn darin leret vnd
lebet man nach feinem willen vnd Geboten .
Vnd er hat sie auch gar herrlich vnd gewal

m/it rig befestiget/ on harnisch vnd wehre / All¬
Dit lein mit Bullen / Brienen vnd Siegeln / als
colt ein zeuberer oder Gengler .

it Bo

freeche

wfland Vno in fonderheit dienen die Stiffte vnd
Gott Klöster demBapst / Den in den Pfarthen hat
Vidman ein wenig Gotte gedienet / mit Teuffen /
inen Sacrament vnd predigen / doch ifts auch nis
asbacht rein geweft / find dazu noch heutigs tages
fet veracht gegen die Stiffte vnd Klöster . Aber

C in StiffA



in Stifften vnd Alftern ifts mit aller mas halten.
cht gangen tag vnd nacht / Da sind nicht da
Predigheuser / sondern Messeheuser / Todd Dd
tenheuser / das ist / Vigilienheuser / da mehr batte
fur die Todten gelesen / geplappert vnd geance
than ist / denn für die Lebendigen / Item Bird
Löhrheuser / Heulheuser / doch auch Golddicts )d
heuser / Silberheuser / Kleinotheuser . FeineK

Solche

dieMe
amptha
derje g
fodod
neme

Dno sonderlich ruret der Engel mit dem
wort / Masim / das groffe vnd höchste
Stück / den ergeften Kirchengrewel im Bap
stumb / die effe / wolt wol gerne dentlich
sagen / seinen Gott der Weffe / Vnd that
als verbreche er das wort / Meffe / im reden
williglich / das ers fur groffem vnwillen ni
cht mag recht nennen / esse / sondern sprigott /
cht Mausim . Denn was sind die Stiffte vnd istkein
Klöster anders denn Messeheuser

Wa

demeinig
Meffeni

mitvnf
Gott be

un
Glaube

ushalten .

Dmb der Meffe willen / als vmbs teg
lich / heiligst Opffer / find sie gebawet . Vmb
der Messe willen ist alles dazu gegeben / Dmbt
der Messe willen find alle Ceremonie erdacht/
vmb der Wesse willen / hat man Schulen ge

halten .

nfeine
Suff



thalten . Auch haben Schüler studirt vmb
Da der effewillen / das sie effepfaffen wur
feber den . Vnd hanget alles Kirchen geprenge an

der Messe / vnd vmb die Messe wie die Rats
lappet ten an jrem Könige . Das / wo die Messe / der
biga in Kirchen nicht ist ( als zur zeit des Inter

hc
o

dicts ) da stehet die arme Birche / als were es
nother keine Kirche / sondern ein wußter steinhauff .

ffe

Solche vmmeslich gelt vnd vnkost ist auff
Eng die Meffe gangen . Auffs Wort vnd Predige

ampt hat niemand gedacht noch studirt / O
grend der je gar wenig gegen der Messe zu rechnen /
olgem so doch das Wort vnd Predigen folt das fur
effe V nemest vnd fast gar alles allein sein .
Meffe in
em va Was ist denn mu des Bapst Kirchens

/fonte gott / Meffegott / oder Gott Mausim : Es
die ist kein Gott / vnd kan kein Gott sein / Denn
heuse dem einigen rechten Gott dienet man mit der

Messe nicht / sondern leftert vnd schendet das
asm mit vnferit HErrn Jhesum Chrift ( das ist /
cha Gott den Vater felbft ) auff das allergrews
glichst und schrecklichst / Als dadurch der
emonic Glaube vertilget / vnd die werckheiligkeit

Sau an feine ftet ist auffgericht . Aber weil die
Schrifft geschehen lefft / das die Götzen auch

C i Götter



Götter heiffent / vnd ein Gott nicht anders
ist / denn das / darauff sich das menschlich
herz verlefft / vertrawet / gleubt / hoffet vnd
liebet . Ist nu die zuuersicht recht / so ist der
Gott auch recht / Ist die zuuersicht falsch

so ist der Gott auch nichts .

m

ber

Eb

ma

ter

lo

Lfaßt
འ།།

eigenb
den un

Darumb so ist der Gott Mausim nichts
anders / denn ein falscher Dunckel vnd zu
uersicht des Bapsts vnd der seinen / Das die
Meffe vnd Kirchenwefen oder Stiffte / fey
ein solch groffer Gottesdienst / solch gros
werck / folch gros Opffer / des gleichennicht
ist noch sein könne . Auff diesen Dunckel la
fsen sie sich / vnd trösten sich sein / als were es
der rechte Gott felbs / Vnd stehen darauffe Co
das Gott also sey gesinnet wie dieser duns
ckel sie nerret . Da hilfft der Teufel stercken
vnd treiben / Vnd famlen damit aller Welt
gelt vnd gut zu fich / vnd endlich das helli
sche Fewe mitten in der Helle . Aus diesem
ift nu leicht zuuerstehen / das da folget /

Bnder wird denen / fojm
belffen ftercken aufim /

mit

chenCa

Minche
nen/ bef
fand
nter fie

imelrei
denCh

Keinoten/
ehren
Bap

bmitre



DASm

recht

Dundid
feinen/
derS

enft/f
Desgleid
efetDi

mit dem frembden Bott /

den er erwelet hat / groffe
Ebre thun / fie zu berrn
machen vber groffe Bü
ter / vnd das Land zu
lobnausteilen .

Off Deudfch würde Daniel
fast also sagen / Der Bapst thut also /
Alle die jm helffen fein Birchenwesen /

eigen heiligkeit / Gottesdienst vnd Messe sters
cken vnd mehren / die wird er zu groffen reisfemchen Cardineln / Bischonen / Ebten / Prób

tchen sten / Cortisanen / Thumherrn / Pfaffen /
we Munchen machen / vnd sie hoch heben / segeCafinen / befreien / vber vnd wider den Leiens
amt stand / vnd also der Kirchen guter vnd Land
endlich vnter fie teilen zu lobn . Dazu jnen allein das
e. As Himelreich verheissen / von denen es die an
dafi dern Chriften muffen mit Gold / Silber vnd

Eleinoten / feinem effegott vnd Kirchengott
/ zu ehren vnd zu mehren / abkenffen . Das ist

des Bapsts Legenden von Daniel Kurtz / A-
ber mit rechten worten abgemalet / wie es in

Cij seinen



feinen rechten Frefften im schwang gangen nacht t
vnd gestanden ist . sho braher

ge
Cap.vor
Enbedy

Jerauff folget nu / wie das
Bapstumb fallen vnd vntergehen sol.
Vnd find seer heimliche vnd versiegelte

Rede / die mislich sind zu treffen / ehe denn Sozwi

sie erfüllet werden . Wie denn alle Weissas basift

gung / auch dem Teufel selbs verborgen findtage /m
ehe sie volendet werden . Wie Gott zu Mose stenheit

spricht / Mein angesicht kanstu nicht sehen Wierch
Meinen rucken oder hinderst soltu sehen. Das Ptolem

ist / Wenn ich gangen bin vnd babs gethan/ tehen
so kanstu mir nach sehen . Aber fornen zul

wo ich hin wil / kan kein lebendig Mensch fes fes/ beb
hen . Wollen doch zum vberflus andern v
fachen nach zudencken geben / weil vns dün
ckt / der fall des Bapsts sey angefangen ein
gros teil .

in der

v

༣།།

nig
fto

A
tes

Weil der Engel felbft mehr denn ein
mal zu Daniel sagt / Es sollen heimliche vnd
versiegelte Rede sein / So können wir hie den
Konig gegen Mittage / nicht den König &
gypti Ptolemeum ( wie droben ) verstehen
So wenig als den König gegen Mitter Ch

nacht /

#
85

AUC



nacht / den Bonig Antiochum / welchs zeit
droben am ende des rj . Capitels aus ist / als
wir gehört . Sondern nach dem wir hie den

/ König gegen Mitternacht ( weil das gang
Cap . von allen verstanden wird auff den

evd Endechrift ) den Bapst verstehen müssen /
treffen So zwingt sichs selbs / das sein Widerpart /
Dennalt das ist / derrechte geistliche König gegen Mit
svetage / mus fein der König der heiligen Chris
DieGot frenheit / Chriftus / wider den der Bapst ein
nu Widerchrist ist / wie Antiochus war wider
folul Ptolemeum Egypti . Denn ich lasse ingt ans

ondbaby ftehen viel Schrifft zu füren / Das Mittag
Aber in der Schrifft guts / vnd Mitternacht bo

Dendig fes / bedeut / denn es ist offenbar . So spricht
erflusander nu /

en/ wal

yang

mebr

Tollenhe
Onnenwi

thebe

obenun

Etgegen

Amende wird fich der Iko¬

nig gegen Mittage mit jm
stoffen etc .

Ctr (bills on

As ift / Wenn der zorn Bot
tes schier zum ende wil / vnd der Bapst
auch nu mehr an fein ende komen fol /

wird Christus jm einen ftos geben / Et
wa et



waetliche frome Chriften erwecken / die wyfur hand

der in anfaben zu schreien . Aber damit wird Ludwig

er noch nicht fallen / es wird nur ein ftos fein

zum anfang . ) dh

Diesen ftos (dünckt mich ) hat angefan
gen Keiser Ludwig / Herzog in Baiern / da

der Bapst Clemens V. vnd Johannes XXII.
fich rhumeten / Er were Reiser nach absters

ben Keifer Heinrichs von Lucelburg /wie sein
Extrauagant narret . Vnd thet den feinen/
fromen Reifer Ludwig in Bann vnschil
dig . Vnd die schendlichen Lügenschreiberdie
Walen / sind jm so gram / das sie jn nicht vn
ter die Keifer zelen / auch nicht Beifer / sondern
zur schmach / Bauarum / den Baier /nennen.

Wiewol auch zuuor die Bepste dieReis
ser verbannet vnd geplagt haben / als Henris
cum IIII . vnd V. Fridericum I. vnd 11.etc.
vnd etliche wider den Bapst geschrieben /
So hat doch das Bapstumb noch niesoabe
genomen / als nach Keiser Ludwig . Er hats
te auch gelarte Leute bey fich / als Occam /
Bonagratia etc . die dem Bapst Johanni red
lich abkereten / sind auch noch scharffe Bücher

fur haw

s
feeteine

Balo
maoder
bernan
chen/ d
riffenw
mit fein

licheJ
Franc
dahin
Jac

Aber

Spiel/ vn

rechtenf
nesus
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Deters

ichsm
Bepite
VIII. b
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füret



da fur handen / wider den Bapst / fur Reifet
Ludwig / vnd er auch selbs / vngeacht des

utch Bapsts Bann / zoch hinein gen Rom / vnd
setzet einen andern Bapst / vnd bleib Keiser .

ch)bta Balo hernach ist gefolget das gros Schif
gib ma oder spalt / da drey Bepfte zu gleich wis

Joba bernander regierten wol rrrir . Jar ( zum zeis
eifer na chen / das sein ende nahe sein muste / vnd zus
celbu riffen werden solte ) so war auch der Bapst
thetde mit seinem Römischen Stuel bereit an / et
Bannliche Jar zuuor nicht zu Rom / sondern in
igen Franckreich gewest / durch Clementem V.

Dasfie dahin gesetzt / vnd bleib dafelbs wol Irriiij .
ta Jar .

en Baie

ieBepfed

um

Aber dieser skos war das preludium / vor
Spiel / vnd Chriftus stimmete damit an / den
rechten ftos / den gab dem Bapst S : Johans

abanes Hus / vnd ward drüber verbrand . Dies
ser Stos erhub sich vber dem Ablas / zu S .
Peters Kirchen zu Rom / Aller ding / wie
fichs mit dem Luther erhaben hat . Denn die
Bepste zu der zeit vom anfang Bonifacij
VIII . des Grundschalcks ( der die Welt
zum ersten mit dem Güldenjar generret vnd
verfüret hat ) trieben wunderspiel vnd alle

D Schalcks

pftge
nbnod

polTh



Schalckcheit mit dem Ablas . einG

an

Bat
diuino, f

Gle

licheD
erfte/
fenfind

Also das Clemens V I . auch eine Bulle
lies ausgehen / darin er den Engeln im imdele
( als ein Gott / nicht allein auff Erden / fons
dern auch im Himel ) gebot / Sie folten der
Seelen / so nach dem Ablas gen Rom lief
fen / vnd vnter wegen verschieden von mund
auff ins Paradis / zu den ewigen freuden
bringen . Der Helle oder den Teufeln gebot
er auch von den felbigen Seelen / mit solchen
worten / Wir wollens schlecht nicht haben /
das die hellische pein folle jnen angelegt wer
den . Also hatte sich der verfluchte Grewel
nicht allein in den Tempel Gottes hie auff
Erden / sondern auch in den Himel gelegt
vber die Engel / vber Himel / vber Paradis
vber die Helle .

Da nu etlich Jar hernach in Behemen
das Ablas so lesterlich gepredigt ward / legt
fich Johannes Hus dawider / vnd sonderlich
greiff er diese Clementische Teufelische Bulla
an / vnd straffte der Bepste laster . Vnd war
dis der skos / das er leret / Wenn der Bapst

nicht heilig were / so were er kein Glied der
heiligen Kirchen / das ist / wenn der Bapst

ein

nicht m

vber d

hat b

freuel
chen.

hus d
Foment

und ler

wehren

2

schrec
fergew
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Gott

waben



aucheine
Enganim

Set
s genK

ein Schalck were / so were er nicht ein from
Man . Das war die groffe kezzerey / darumb
er muste verbrand werden / Auch das der

Bapst der Kirchen Heubt were / nicht iure
diuino , fed humano . M

Gleichwol hat der ftos zwo vnüberwind
egeliche Wunden dem Bapftum gegeben . Die
en eerste / Das die Bepste aus dem imel gestos
elen/misen sind/ vnd die Pfeiffen einziehenmusten /
chtmit nicht mehr thuren solche Bullen vnd Gebot /
Tenang vber die Engel ausgehen lassen . Vnd Gott
erfluch hat den selbigen vbermachten hohmut vnd
Gottes freuel hernach bald angefangen heim zu sus

bent in chen . Die ander / Das nach S . Johannes
the Hus das Bapftumb in groffe verachtung

komen ist / vnd S . Johannes Hus namen
vnd lere mit keiner Macht haben können

wehren noch zu grund dempffen .achin
edigtm
t/ vnd Bis das jn zu dieser zeit / das geschrey
Cenfilia erschreckt / des Johannes hus ein Vorlaufs
laster: fer gewest ist / Wie er jnen verkündiget hat
Werde im Geist / da er sprach / Dber hundert Jar folt

jr Gott vnd ir antworten . Item / Sie
werden eine Gans braten ( us heifft / Gans )

Wenn

fer
emd

Dj Es



Es wird ein Schwan nach mir komen / den
werden sie nicht braten . Vnd ist also gesche
hen . Er ist verbrand / Anno M. CCCC .
XVI . So gieng dieser jziger Hadder an mit
dem Ablas / Anno M. D . XVII .

ter

die

me

R

gner
ch

wiewol
beit/ a
dem B

Noch hat er sich wider diesen stos mit als
ler macht gewehret / vnd ist sitzen blieben /hat
Hussen Lere verdampt / vnd in verbrand /das
zu viel mit jmvnd nach jm / viel Bluts var
goffen / Deudschen vnd Behemen an einan
ber gehegt / allen mord vnd jamer angericht/ biebe
feinen Stuel zu erhalten . Aber sint der zeit in allen
des Concilij find sie sicher worden / allerleyer
fchalckheit mit geistlichen Pfründen / vnd Siben Ba
moneyen getrieben . Dazu in allerley öffent
liche Laster sich ergeben / eitel Epicurer vnd
Sew worden / Bis das jr die Welt mude
vnd jnen gram ist worden / vmb jrs schend
lichens Lebens willen . Sie von redet nu der
Engel weiter /

Der König gegen Dit
ternacht wird wider in

wüten / mitwagen / Reu

Cenfren
chen mit

das ft/

ten/gebi

gefallen/
berfch

Denn be

desBap
gentlichn

Er:
tern
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EXVII

deftft

viel

hemena

jamer
2berfin
worden

frunden

tern vnd viel Bcbiffen / in
die Lender fallen / fchwem

men vnd durch ziehen .

R vergleicht den Bapft eis
figennem Könige / der mit wüten (wie Antio
in wate chus thet ) groffe Rüstung füret . Vnd

wiewol die Könige vnd Herrn der Christen
heit / auch leiblich mit jrer macht / haben
dem Bapst geholffen ( das ist / die Bezzer /
die Heiligen Christi / die in gestoffen haben )
in allen Landen dempffen . So meinet doch
der Engel die geistlichen Rüftung / das ist /
ben Bann / Drecketen / Bullen / vnd andere

alle Cenfuren des Bapsts / darin jm die Geistlis
elchen mit jren Schiffen / Pferden / Wagen /
die das ist / durch Schrifften / Bucher / Predigs
vmbj ten / gedienet haben / Damit sie in die Lender

gefallen / durchfaren / vnd alles / wie ein flut
vberschwemmet haben / auffs allerhefftigst /
Denn der Krieg vnd Rüstung Christi vnd

en des Bapsts seines Widerwertigen / gehet ei¬
vider gentlich mit leven vnd Schrifften zu.
en/ Er wird auch ins Werde

in

W

Diij land



land komen / vnd viel

werden fallen .

S

As ift / Er wird mit seinen

Geistlichen vnd rüstungen / nicht allein
den gemeinen Hauffen / vnter sich brin

gen / die da nicht fest stehen im Glauben /
Sondern auch die rechten Christen / sozu
nor mit vnd bey den Regern gehalten
vnd stoffen geholffen / oder drein bewilligt
baben / auch abschrecken vnd fellen / Wenn
sie sehen werden / das er sieget / vnd seine
Stoffer / die Beger / so gewaltiglich darni
der fellet / vnd die warheit öffentlich vnter
druckt / Denn der Schiff vnd Wagen / das
ist / der Schreiber vnd schreier ist zuuiel/ vnd
alle winckel vol . Also ist der Bapst wol ge
stoffen / Aber er ligt noch nicht .

Diese aber werden erret
tet werden von seiner

band / Edom / oab /

Der

Le

ter

mensb
ab/Am

seitengen
verenber
denfind

tungan
tage v

Dre

fellen noc
fein/dieb
verfförer

Bitchem

Diee

Morfarb.
Marterer
nomBap
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10 vnd die Erftlinge der kinus

Smith
ngen/ id

nonte

der Ammon .

Leich wie in diefem Cap . der
König gegen Mittage vnd gegen Mit
ternacht / nicht mehr sind / der Ptoles

nim meus vnd Antiochus . Also find dom / Mo
Chala ab / Ammon nicht mehr die Völcker / fo vor

gen zeiten geweft / Denn sie auch leiblich lengst
erden verendert / Sarracenen vnd Türcken wors

ndfilm den find . Darumb müssen wir der namen den

sieget/ tung ansehen / wie wir mit den namenite
walt tage vnd Mitternacht gethan haben .
Offend

ondW

weierif

cht

Den e

Dreierley Volck wird der Bapst nicht
fellen noch verfüren / die werden bleiben vnd
fein / die heilige Chriftliche Kirche / vnter dem
verstörer dem Endechrift / Denn die heilige
Kirche mus bleiben / bis an der Welt ende .

Die ersten find Edomiten . Edom heifft /
Rotfarb . Die Rotferbigen sind die heiligen

On Marterer / die sich haben bestendiglich laffenſein

o vom Bapst / Bischonen / Doctorn / sonderlich
von den Bluthunden Predigerordens ( die

Aus



า

aus der massen viel gemartert habent ) erwues tur til
gen / ertrencken / verbrennen in aller Welt /bis undo

auff diesen tag / Dieser ist ein groffer Hauffe . batim
liadiefieb

Die

Die andern sind 17oabiten . 17oab heifft
vom Vater oder Vatersch / paternus . Das
find die /so hin vnd wider blieben in der Welton / bas
vnd von jrem Vater Christo nicht gefallen Dolt.
find / ob sie wolnicht öffentliche Prediger gewoll
west . Vud sonderlich die zu legt doch auff
Christus sterben sich verlassen / vnd nicht
auffs Bapsts Mausim / noch auff seineAb
lasbriene gestorben find . Solcher hab ich
felbs etliche gefehen / von viel mehr gehöret /
auch München vnd allerley Stenden .

bmder
/ ben

des25

ausder

denselbe
wie die

rumbhe
Volck/d
Kirchen
Diebad
mdvnue
under

gines,

Gleich wie auch S . Bernhard thet / da
er meinet seine stunde were da / vergas er sei
nes Ordens / vnd alle des Bapsts Mausim
vnd befahl sich in Christus leiden / mit solche
en worten / Chriftus habe das Himelreich
mit zweierley recht / Erfilich / ererbet von dem
Vater / als der einige ewige Son / Das res
cht bleibt im allein . Zum andern / als verdie
net durch sein Leiden / Dis Recht vnd Verlindern
dienst hat er vns geschenckt / Denn er hat vmb

vnser

Gege
anderbre



haben vnser willen gelidden .
aller

coffe

en.

paternus
benind

Dieser Bernharden
vnd Moabiten / oder Vatersche Christen /
batjm Gott viel futbehalten / wie zur zeit -

lia die sieben Taufent im Volck Israel .

Die dritten / principium filiorum Am¬
mon / das ist die Erstlinge der Kinder im

tomidity Volck . Moab vnd Ammon waren brüder /
chee Also wollen diese Ammoniten Bruder wers
leden der Veterschen / Fraterni . Diese verstehe
en/mich / den jungen vnschuldigen Hauffen / der
chau aus der Tauffe widergeborn / dahin feret / che
SolcherBelde er des Bapsts ausim erkennet oder achtet /
elmehr denselben weder stercken noch schwechen kan /
Stwie die Edomiten vnd Moabiten thun . Das

rumb heissen sie die Erstlinge vnd Kinder im
nhad Volck / das ist / in dem Volck Gottes in der

/ Kirchen / newlich durch die Tauffe geborn .
apfte Diese hat der Endechrift müssen vngefellet
den/ vnd vnuerfücet laffen . Das sind die drey Or

das den der Heiligen / Martyres , Confeflores , Vire
crerbett gines .
Son/ Gegen diese drey Völcker /fert der Engel
enals ander drey Dolcker / Die der Endechrist wird .

plundern / gypten / Lybien / moren . Diese
12 drey



drey find Tachbarn vnd wonen an einans
der / gleich wie vorzeiten auch Edom / Mo
ab / 2mmon . Vber diese alle hat Antiochus
nie regiert / der Bapst auch nicht . Darumb
mussen wir abermal die Lender anders vnd
geistlich deuten / bis ein ander beffer machen
wird .

So teilen wir des Bapsts Volck auch in
drey teil . Egypten las fein die höheften / fur
nemesten / reichen / groffen / Könige / Fürsten /
Herrn /die der Welt guter vnd gewalt haben /
vnd zimlich hin from fein wolten .Denn Egys
pten ist alle zeit vnter andern ein fein herrlich
Königreich gewest .

Lybien jre Nachbarn las sein / die Sche
ften hernach / die Mittelmessigen / Als Buv
ger /gelarten / vnd wer etwas ist oder sein kan.

Die Moren / der Pöbel /Bawr /Knecht
vnd was schwarz vnd finster / das ist/ vnbe
rumbt / gering / keines ansehens ist .

bata
Beutel
fucht/da
Gilber
damit ers

pric

Er

in

pt

ne

late

ben

wolindi
zufange

Gutim
Stedtex
nachfieb

bricuen

frawen/
bausme

bat

An diesen hat er nicht gnug / das er fie
durch seinen Mausim gefressen vnd verfüret



Edon

at

hat an Leib vndan Seel . Ermus auch in jre
Beutel vnd Raften ( spricht der Engel ) vnd
fucht / das er herrsche vber jre Scherze / Gold /

ht. Silber vnd Kleinote / das ist / vberjre guter /
randes damit ers ja alles auffreume / Das thut er ab

beserta so (spricht er )

Dold

bobet
nige/f
gewal

ten. D

einfein

fein/

igen/2

Er schickt seine Band aus

in die Lender / vnd Egy
pten wird jm nicht entrin
nen etc .

Je finden sich die Legaten a
latere / die Cardinel vnd Boten / so erzu
den Bonigen vnd Herrn schickt / ja auch

for wol in die Lender setzt vnd steckt /die Könige
zu fangen vnd nerren . Das sie mit Leib vnd
Gut jm dienen / fur jn kriegen / jm Land vnd
Stedte vnd grosse Gaben schencken / Dar
nach sie heimsucht mit Bullen / Ablas / Beicht
brieuen / da er jnen Gnade / Freiheit / Ehe ,
frawen / Eier / Butter / Milch / Fleisch /
Hausmessen / Sunde / Fegfew / Helle vnd

Bawr

/ bas

19 f.
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Bar
Die

wiewolfi

Himel / den Türcken / Gott vnd Teufel / fich

felbs auch dazu ( Wer kan den Jarmarcktab
len erzelen : ) verkaufft / stilet / vnd mit gewalt
als ein Herr / raubt / impt also das Geld

vnd Schezze / vnd wiffchet das Maul / als
hette er wol gethan . Solchs hat der Bapt .
sonderlich sich gevliffen zu vben mit dem Abeer
las vnd Brieucn / nach dem er geftoffen ist/ Sonderr
auff das er sich deste stercker vnd fester setzet. Schrey/

Aus diesem Text ist komen der gemeine
Spruch vnter den Chriften / Das der Ende
chrift solle die schezze der Erden erheben . Ich
meine ja er habe sie funden vnd gehaben / bis
die Welt nicht die helfft jrer Güter hat . Dis
vnd alles ander / mus man weiter durch die
Rhetorica ausstreichen / So kan man sehen!
welch ein Grewel der Bapst ist / Jch entwerf
fe es ist ein wenig / den Daniel zuuerstehet .
folget weiter /

Dnd ein Befchrey wird in
erfchrecken von Morgen
vnd von Mitternacht etc .

manet/21

zuboden.
wercken

fissen g
hat de
armen

macht
ou von
Goldhe

al
o

/ D
erDer

Den sei

DAS

basEua

miderden

michtwie
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16TallenJama
mondmit

elfode

DAS

sbatde

Denmitt

vndfo

He wils / Bott lob / ein mal
gat bose werden mit dem Bapst / Denn
die Stoffe haben in nicht fellen können /

wiewol fie angeklopfft / vnd jn zur Busse vers
manet / Aber es ist verlorn vnd vmb sonst ge
west . Cu aber kompt vber in kein Rüstung /
Fein Heer / kein Kriegsvolck / kein Stoffer /
Sondern schlecht ein Stimme oder Ges
Schrey / dafur erschrickt er vnd gehet drüber
zuboden . O du wunderlicher Gott in deinen

wercken / Dieser Grewel / der alle Könige mit

füffen getretten / vnd Gott selbs vberpocht
hat / der mus verzagen vnd fallen / fur einererheb hat / der

ndgarmen Stimme . Wie bistu schreckliche grosse
Gite Macht / auff so losem grund gestanden / das
weitet du von einem Odem vmbgeblasen wirst :
Fanna Solche wort Danielis verkleret S . Paulus

Jalfo / Der HErr Jhesus wird in tödten mit dem
niel Odem seines Mundes .

mende

Das ba

en

Das ist nu diese lengte vnd vnsere zeit / da
wird das Euangelium erfchollen ist / vnd schreiet

wider den Bapst / das er verzweiuelt / weis
Dorganicht wie vnd was er thun fol . Er kan vnd
achter wil kein Concilium leiden / Er wil nirgent am

Eij liecht



efehr
unsge

imbenve
hienen
unanc

in/gar

las m

liecht dauon laffen handlen noch reden /
lein denckt er das geschrey mit gewalt zu dem
pffen . 3eucht aus mit groffem Grim / spricht
Daniel / durch seine Rüstung durch seine
Geistlichen / durch Legaten / durch Bullen /
Schrifften vnd viel böser Bücher / wil viel
verderben vnd vmbbringen / berget Keiser/ fangm
Könige / alle Teufel / vnd alle böse Mensch
en / vnd was er kan erregen / Es feilet am wil idwenig
len nicht / man thets gern . Aber es ist sein ende Bat /v
Fomen / niemand kan jm helffen / spricht Das Baptred
niel / das Geschrey ist zu mechtig /Denn in den Mittern
vorigen stand kompt der Bapst nicht wider/ bes Ba
die seinen leidens nu mehr selbs nicht / wie 2 berzud
poc. xv. sagt / mus also on hand vnd fchwertsch ge
Schlag zubrochen werden / Daniel . ir . wie sein folget/
Furbilde der Antiochus . Er

Pa

che

க
ட

ச
்

ச
ம

்

an

Das aber solch Geschrey vom Mov
gen vnd Mitternacht gehöret wird / ist das /
bas solch Euangelium kömpt von oben
her / vom rechten Morgen oder Auff
gang / Denn es kan niemand mit war

beit sagen noch chumen / Das aus seinem
Kopff oder vorbedachtem Rat oder willen/
folche Lere sey erfur bracht / Wir sind alleon

gefehr of

Eru



gew

Grim

Durch

Bücher
1/ bene

gefehr vnd plumbs weise dazu komen . Vnd
ift vns geschehen / wie Jesaias fagt / Ich bin
funden von denen die mich nicht suchten / vnd
erschienen denen / dic nach mir nicht fragten .
Denn auch ich / der ich emer bin von den Ers

sten / gar viel ein anders sucht vnd dacht im

lebig anfang meines schreibens/ nemlich/ allem des
Ablas misbrauch nicht das Ablas selber /

fel viel weniger den Bapst oder ein har am
beresif

Bapst / verslund weder Chriftum noch den
fen Bapst recht . Doch ift folch geschrey auch von
htigd Mitternacht komen ( spricht er ) das ist / aus
apft des Bapfts eigen Reich / Denn wir sind sel
elbsnidber zu der zeit auch Papiften vnd Endechris
andvnd stisch gewest / viel hefftiger weder sie waren .
Daniel Folget /

nid

breyyo
ret wird

Compe

gen od
mandm

Das Aus

Katobe

Wefind

Er wird die Bütten feines

Pallafts pflantzen zwi¬
fchen zweien eeren /
an den werden beiligen
Berg .

J Eruſalem ligtzwiſchen dem
groffen Meer vnd dem Todtenmeer .

Aber



Aber viel mehr ligt Rom zwischen zweien gro Mer
fen Meeren / Tyrrhenum vnd Adriaticum lebtni
vnd ist Rom wol ein werder heiliger Berg betw
zu nennen / Denn daselbs viel hundert tausenten vnd
Marterer ligen / Jm anfang auch die aller feis
neste Birchen war / vnd gros ding da gefches
hen ist / Bis das der Teufel sich dahin gefegt
bat .

ervo
trom
bisdi

lebendig
Dre

undalle

E

Es wolt denn jemand dis alles geistlich
deuten / das der Bapst auff dem werden heim bilf

ligen Berg / das ist / in der heiligen Christen
heit / als ein Gott / sich gesetzt hat / vnd sein

Reich gepflanzt mit seinen Drecketen vnd

grewlicher Lere . Denn Christus heifft pflans
gen / leren /Matth . rv . Alle Pflanzen /diemein
Himlischer Vater nicht pflanzet / die werden

ansgereut . 09

Zwischen zweien Meeren . Dis mag von
der Kirchen also verstanden werden / Das

diser heiliger Berg ligt zwischen zweien Mee
ren / das ist / die Christenheit lebt zwischen dies

ser Welt leben / vnd der hellen . Das das Tod
te Meer sey jene Welt / da die Gottlosen z

grund verloren find . Das lebendige groffe
Meer

hatein
Birche
walt vi
braucht

au

Fi
die

cks

cin



sding

Meer sey diese Welt . Die Christenheit aber
lebt nicht weltlich / vnd stirbt dort auch nicht /

belig gehet zwischen beiden hin / vnd lebt im glaus
bundet ben vnd im Geist Christi . Wo aber die zwey

Meer von des Bapsts Stuel oder Sig / nis
cht vom heiligen Berg zuuerstehen sind / So
ist dis die meinung / Das der Bapst vber die
lebendigen vnd Todten mit seinem pflanzen

disalle oder Drecketen regist /Denn mit seinemMack
demme sim hilfft er allen Lebendigen in der Welt /
gelig vnd allen Todten im Fegfewr .

sichdah

that

inDud Ernennets gepflangt / Denn der Bapst
fushat ein Paradis aller luft zu Rom / oder in der
Dflanzen Kirchen / gemacht / da er aller Welt gut / ge
newalt vnd Ehre / frey nach seinem willen

braucht .

en wate

thenma

lebezm

Zur felbigen zeit /wird fich
.Dauff machen der groffe

Fürft Michael / der fur
die kinder deines Dol

cks ftebet / Denn es wird

ein folcbe trübfelige zeit

en.Dast

dieGott

lebendig
f als



fein / als nicht geweft ift /
find das Leute geweft
find / bis auffdiese zeit .

werebe

allesau

feligwo

D
en

l/ wel

fstörun
Landen
len ober

durchC

liche T
dem Le

Tewol Michael ein Engels name ist
doch verstehen wir hie / gleich wie auch
Apo . xij . denEren Christum selbsda

durch / Der hie nieden auff Erden mit seinen
Engeln / das ist / Prediger streitet wider den
Teufel / durchs Euangelium / Denn er nennet
in den groffen Fürsten . Der selbige hat sich
nu auff gemacht / vnd stehet fur die Chris
ften / vnd tröstet sie mit dem Wort de
Gnaden . Denn bis daher ist die grewlichst
zeit gewest / als auff Erden se geweft ifthe ver
Wie Christus diese Wort auch füret /Matt .
criiij . Vnd wo diese Tage nicht verkürzt
weren vnd auffgehöret hetten / so werekeur hoſtder

ist/

keis

Mensch felig worden / auch die Edomiten /
Moabiten / Ammoniten nicht . Denn es schon
angefangen in Welschen landen / zu Rom
vnd mehr Orten / Das man Epicurisch
aus dem Glauben ein gespot gemacht / vnd
die Binder auch nicht mehr teuffet . Also

were

onterg
durch

griffen

Gottes.

weinelu

martern

bieChri

undhe
war/ da

bieChri

lieffe313



Deftit were beide Tauffe / Sacrament vnd Wore
alles aus geweft / vnd kein Mensch mehr

felig worden .gemet

zeit

m

Denn er meinet bie nicht leibliche Triibs

Engels fal / welche viel grösser gewest ist / in der

gled zerstörung Jerufalem / Rom vnd viel andern

Christum Landen vnd Stedten / Sondern der See

Erden len oder geistliche Tribfaln der Kirchen /

reitet durch Chriftus leiden bedeutet / Denn leib

Dan liche Trübsal find zeitlich hören auff mit

fabi dem Lebe . Aber hie gilts / das die Kirche

etfrontergehe oder bleibe / Welche der Teufel
dem durch den Endechrift zweierley weise anges

m
griffen hatte . 3u einer feiten durch Epicuri

sche verachtung der Sacrament vnd Wort

Gottes . Zur andern / durch angst vnd ver¬

zweinelung des Gewissens / da kein rechter
trost der Gnaden / sondern eitel jamerlich

martern / durch eigen Gnngthun vnd werck
die Christen plagten ( dauon die Epicurer
vnd Heiden nichts wissen ) Also / das hie zeit

anden/30 war / das Michael sich auff machet / vnd

mat die Christenheit in den letzten Zugen nicht
itglieffe zu grund gehen / Sondern wider trös

tenfet f ij stet

t biean

en isgem

uchfür
e nicht

die

t . Dane



ftet vnd samlet / durch sein heilsames Wort Pre
der Gnaden . Folget /

Dnd viel die in der Erden
fchlaffen / werden auff¬
wachen / etliche zum ewis
gen leben / etliche zur ewi
gen schmach vnd schande
Dic Lerer aber werden
leuchten / wie des Dimels
glantz / vnd dic / fo viel zur
gerechtigkeit weifen / wie
die Bterne jmer vnd ewig
lich .

$ε Er Engel eilet zum Jüngsten

berplan

vielbete

Gleichwo

ie die

elegte

wegefe
olchleu
Corint

wir nem

tribten

22

Det

dt allea

Corinth

en
auf

wand
luftger

&

tage / Darumb ob er wol noch mehr zu
reden hat von Michaels ampt / feret er

doch hin aus zum ende der Welt / vnd faget
von der Todten aufferstehung . Aberbald kee
ret er wider zu rück / vnd saget von den Lerern Schlaffe

vnd



and Predigern / wie sie leuchten sollen / wie

ber glang des Himels vnd Sternen / vnd
viel bekeren ehe die Todten aufferstehen .

Erd Gleich wie droben Daniel . ix. erzelet er zuuor /
enauf wie die Stad sol verstöret werden / che er

die letzte Wochen beschreibet / das doch zusumew
uor geschehen mußte . Etliche aber verstehen

zure folch leuchten der Lerer in jenem Leben / wie
fcban i . Corinth . rv . Das ist auch wol war . Aber

wir nemens hie zur not vnd dienst der be¬
trübten Kirchen .

Werdo

Dime

vid[z
fen/m
noc

Diel / spricht er / werden
aufferwachen .

Denn am Jüngsten tage werden wir nis
cht alle aufferstehen / wie S . Paulus sagt j.
Corinth . cv . Denn die / fo lebendig funden
werden des tages / werden weder sterben

bol noch noch aufferstehen / Sondern im augenblick
sampt verwandelt / vnd Chrifto entgegen in die
Det/ Lufft gerafft werden . Doch viel / das ist / die
gabe groffefte Menge wird sein der Todten oder

Schlaffenden / Das Christus also fey ( wie
f in derfi



der Glaube sagt ) Richter der Lebendigen be
vnd der Todten :

Und hie sehen wir das nach dieser zeit
so der Bapst offenbart / nichts zu hoffen noch
zu gewarten ist / denn der Welt ende vnd auff
erstehung der Todten . Sie ist die Schrifft
aus vnd hat alle Weiffagung ein ende .

Dnd du Daniel verbirge
diese Rede / vnd verſiegle
dis Buch / bis auff die letz
te zeit . Diel werden drű¬

ber komen / vnd groffen
verstand finden .

gefchehe
Gleich
ab al

Schifft
Colchs
it d

&

Di

fib

an

Te

de

0

thu

Je fagt der Engel klerlich /
das dis Buch Daniel folle versigelt blends bie
ben / vnd doch nicht ewiglich / sondern bis

zur letzten zeit / Da fols geoffenet / vnd groffer
verstand draus genomen werden / Daran
wir int erbeiten / wie droben gesagt / Das die
Weissagungen nicht gründlich zuuerstehen

ander
Cap.
ber
folhe

denb
find !

7



DerLebe

snadbi

find / che sie volendet werden / Darnach wens
geschehen ist / so zeugen sie als den das werck .
Gleich wie Chriftus Luc . prij . nach seinem

tezuboft Tod / allereeft jnen die finne auffthet die
Schrifft zuuerstehen . Vnd zuuor sprach er /
Solchs sage ich euch / auff das / wens nu ge

ids schicht/ das jrs gleubet etc.

Deltenber

geinent

verbirg

verfie

iffdiel

rdend

grof

gel kid

Dndich Danielfabe / vnd

fibe / Es stunden Zween

andere da / Einer an die
fem vfer des affers /

der ander an jenem etc .

On diefen zweien fagt er nis
chts mehr / was sie sind / reden oder
thun / On das sie andere / das ist / nicht

der Engel sind der mit jm redet . Vieleicht
folleve finds die zween Engel / Einer der Persen /
siglich der ander der Griechen Fürft / dauon er dros
fen ben Cap. r . sagt / Welche das VolckJfrael hin
weba dern bey den Königen . Die fehen vnd bleis
ingefagt ben solche Hinderer bey den Königen bis zur
lich Welt ende . Einer gegen Morgen / der ander

gegen



gegen Abend / das ja Gottes Wort vnd fei
ne Kirche nicht eitel glück habe / Sondern /
wie er solchs selbs hernach deutet vi spricht

Diel werden gereiniget /
geleutert vnd bewert wer
den / Und die Bottlosen

werden gottlos wefen fü

ren / vnd kein Bottlofer

wirds achten / Aber die

Derstendigen werdens

achten .$8

fer

858

de

aberzu
hennet

ber pe
Gott

verderbdebe
widerift

tetengeifte
uchten

Enn wie bell vnd gewaltige
das Euangelium gehet / vnd wie stard
die Kirche ist / So müssen doch Beger

vnd falsche Leter fein / die sie vben / Auff das
die bewerten offenbar werden / Vnd die selbi

gen Ketzer nemen sich gern an / vmb dieRecip
nige vnd groffen Herrn . Also bleiben Bege
bis ans ende .

Und es sprach zu dem

Senn

ingeriffe
Euangel

Elan



be/S
eutetvi

reinige
Wertm

Botto

welent

Botild

Dan in leinen Kleidern /
der oben auff dem Daf

fer stund / Denn wils
denn ein ende fein mit
Breweln :

Er Man in leinen Kleidern
ist der Engel ( Gabriel ) der bis daher
geredt hat / als droben Cap . r . Wer

Aber aber zu jm spricht /Wenn wils etc. ist nicht ge
werd nennet . Aber es ist eine stimme vnd klage in

der person der Kirchen / die spricht / Hilff
Gott / Jfts nicht gnug / das der Endechrist

Onde die Kirche so grewlich vnd schier zu grund
verderbt hat : Uu sie kaum durch Michael
wider ist erquickt / Bomen die Bezzer / Rot
tengeifter /Sacramenter / Widert euffer / vnd
richten auch noch Grewel an . Wenn wils
denn ein mal auffhören :

bet/vnd

Tiffendod
ieoben/

denVall

an/ umb

Ifbleb
Zu dem ist der Geitz vnd Mammon fo

eingeriffen / das zu besorgen / Man wird das

3000 Euangelium aushungern / vnd achten / wie

G Lot



Lotzu Sobom geacht / vnd Coach für der
Sindflut . Denn in der Welt wil int beide
Oberman vnd Vnterman nichts hören noch
sehen / denn Geitz / Wucher vnd eigen willen /
Das die zeit da ist / dauon Lyra vnd andere
alle fagen / Das nach des Endechrifts fall
die Welt wird frey leben / vnd fagen / Es sey
kein Gott mehr .

Hie thut der Engel einen Lid / vnd redet
mit grossem ernst / Das wir nicht sollen er
Schrecken / noch blöde werden für den Beg
ern vnd Bapst / Vnd spricht /

Esfoleinezeit / 3wo zeit /
vnd eine halbe zeit weren .
Und wenn die zerftrew
ung des beiligen Docks

ein ende bat / fol folcbs al¬

les geschehen .

Jsboret Daniel vnd verfte
bets nicht / Er bittet vmb verftand /
ber im wird gesagt / Es solle versiegelt

bleiben

beninfe
bienen

busfoler

benbleib

We
fein

undzert

DanE

wirsfel

heuffli
bie Ke

ig vn

mand

fichsfel

Schriff
ten/ Das

ftenwer

tusfpri
infu

Groen21

frasvi

bleiben /



elt

Mod bleiben / bis zur legten zeit . Da fot er denn ster
ben in seinem Teil / das ist / fein Buch sol denn
bienen der Kirchen nach seiner Gaben . In

des sol er rugen / dazu sein Buch vnuerstan
den bleiben .

ichtsh
onoeigen
Lycavid
Ended
ndfagen

en
nicht

Wenn nu diese zeit / zwo zeit / halbe zeit
aus sein / Vnd wen die Kerzer mit zerstrewen
vnd zertrennen der Kirchen auff horen wer
den / können wir auch nicht wissen / Bis das

enfur wirs sehen werden / wie die Birche /ein armes
Heufflin / cintrechtig am Wort bleibet / Vnd
die Ketzer mit der Welt alle fat / vberdruß
sig vnd Epicurisch werden / das sich nies

Woj mand der Schrifft mehr annimpt . Wie
eitwen sichs schon fein anlefft / als wolten sie die

Zerftra Schrifft vnd Gottes Wort nichtwert ach
ten / das sie drinnen folten Beger oder Chris

enBusten werden . So ifts denn aus / wie Chris
folcha ftus fpricht / Wenn des Menschen Son fömpt /

meinstu das er auch glauben finden werde auff
Erden :Also gering mus noch die Kirchen wer
den / vnd alles eitel Geitz / Wucher / Bauch /
Fras vnd fleisch werden / wie für der Sinds
flut .

Gij Dud

elvndv
mbref

E' sCollers



Dnd von der zeitan / wen
das teglich Opffer abge¬
than / vnd ein Brewel der

wüstung dar gesetzt wird
find taufent / zwey bun¬
dert / vnd neuntzig tage .
Boldem / der da erwar¬
tet vnd erreicht / taufent /
drey bundert / vnd fünff

vnd dreissig tage .

Enn dis menschliche gewon
liche tage weren / fo redete der Engel
von der letzten Wochen / in welcher

mittel das teglich Opffer auffhöret / durch
der Apostel Concilium / Act . xv . Vnd der
Keifer Caligula feinen Grewel in den Tem
pel setzt / so machen die 1290 tage / fast die
vbrige helffte der legten Wochen / nemlich
vierdhalb Jar . Cach den felbigen gieng das
Euangelium auch vnter die heiden / durch
S . Paulum vnd Barnabam / Act. riij . Vnd

so wur

Tomuit

Deckelm
verwicke

eget
onder

sgered
Si

g/ein

Diej290.

[ldwig

ei
d

53
91

.

fft voy

pite of

Ich

Opferd
das b

DerWelt

Buchenb

wer
egefch

Docitel
defein

15 /
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n/ so wurde der Engel mit diefen worten ein
rabo Deckel machen vber seine Rede / vnd drem

verwickeln / das er zu rücke leufft / wider in
die zeit der siebende Wochen / nach dem er
von der künfftigen zeit bis ans ende der Welt

ey bun ausgeredt hat .

weld

tztwird

Bigtage Sinds aber Engelische tage / das ist / ein
tag / em Jar / wie droben Cap . ir . So lauffen

acm die j290 . tag bis an das raj . Jar des Refers
taufen Ludwig / der vom Bapst verbannet . Vnd

die 1335. tage / bis an das rruj . Jar Caroli Illi .
fast vij . Jar vor dem Schisma der dreier Bes
pfte / oder plij . Jar vor dem Costnizer Con

ichegacilio.

ndfill

Ich wolt aber wol gerne / das tegliche
edetede Opffer dahin deuten / geistlicher weise / das es

/ sey das heilige Euangelium / welchs bis an
aff der Welt ende sampt dem Glauben vnd der
tp . Birchen bleiben mus . Aber gleichwol kan
pelinbaldas geschehen / Das die Welt so gar Epicu
tage/frisch werden wird das man in aller Welt
chen/ wird keinen öffentlichen Predigstul haben /
gan Dad eitel Epicurische grewel die öffentliche
Heiden/Rede sein wird / vnd das Euangelium allein

ain usern / durch die Hausveter erhalten
forwerde .. Gij Vnd



Vnd dis werde die zeit sein / so zwischen
dem Wort Chrifti am Creutz / Confummatu
eft , Dnd / Pater in manus tuas commendo fpiri
tum meum . Denn gleich wie Christus nach

folchem Confummatum noch ein wenig lebt/
Also kan auch die Kirche nach öffentlichem
schweigen des Euangelij / ein wenig bleiben.

Vnd wie der Juden teglich Opffer wol

ward in der siebend Wochen abgethan /

durch der Apostel Concilium / Vnd doch her

nach / bis zu der verstörung Jerusalem bleib/

Auch von den Aposteln selbs / wo sie wolten /

( doch one not ) gehalten ward . Also kan auch

wol das Euangelium öffentlich ligen vnd

schweigen auff dem Predigstuel / vnd doch
durch frome Christen in Heusern erhalten
werden .

|

Ligiftbr

thenSo

findenau

Est

falle

MION

techrifts
ordnung

cherwe

drifts

halbJ

des 2

D

foltma

chestag

Chriftus
uangelio

lichabge
Bonnen

thentag
Sum

lig sfoltar

Solcher jamer fol aber nicht lenger we

ren / denn j290 , tage / das ist bey vierohalb
Jar / Denn on öffentlichePredigt kan derf
Glaube nicht lange stehen / Wel zu dieser
zeit auch in emem Jar die Welt böser wird .

Die letzten 1335-tage werden gar endlich bosenes
sein / Das auch in Heusern fort mehr wenig
Glauben sein wird . Darumb er spricht / Se



Coni lig ist der bis auff den tag befiehet . As folt ce
Comme fagen / wie Chriftus fpricht / Wenn des Wen¬
Chutusschen Son kompt /Meinstu / er werde Glauben
en finden auff Erden ?

adyoffend Es haben von solchen vierdhalb Jaren

wenig fast alle Lerer geredt / vnd alle Bücher sind
chOpfdanon vol / On das sie es haben auff des Ens
hen a dechrifts Regiment gedent / welchs / nachab
Dordnung des Terts Daniel nicht leidet / wel

cher weiffagt weiter / was nach des Ende
christs fall geschehen sol / vnd setzt diese vierd
balb Jarnach Michael / vnd nach dem Lide
des Engels auffin Wasser .

Jerufalem
3/ wofem
b.6. 2

entlich lig
fuel/

Seufernd

nichtl

istbey
Predigt
Was

Weltble

garent

fortmet

Dnd wiewol diese Deutung scheinet / als
folt man des Jüngsten tages gewis sein /webs
ches tags oder jars er komen folle / Das doch
Christus verbeut zu wiffen Act . j . vnd im
uangelio / fo feilets doch weit . Erstlich / das /

wenn schon das Opffer des Euangelij öffent
lich abgethan wird / So wird doch niemand
können das Jar noch tag so eben mercken /
wenn es anfehet / Sintemal es nicht kan auff
einen tag an allen orten auffhören .

Zum andern / Ob man schon waste wenn
berpres folt anfaben / so sind doch vber die 1290. die

1335¬



1335- tage gefent / die niemand mercken würde
in aller Welt . Vnd summa / ich dencke / das
diese 1335. tage nicht werden öffentlich in ge
mein verstanden werden / fie feien denn erfül
let am Jüngsten tage . Es were denn das
Gott etwa einen Noah wurde erwecken / der
die selbigen tage kunde abrechnen vnd gewis
treffen .

Jch aber fer mich laffe mir daran genu
gen / das der Jungfte tag fur der their fein
mus / Denn die zeichen / fo Chriftus verkun
digt / vnd die Apostel Petrus vnd Paulus
find nu fast alle geschehen . Vnd die Bewme
Schlaben aus / die Schrifft grünet vnd bluet.
Ob wir den tag nicht so eben wiffen können/
ligt nicht dran / Ein ander mache es beffer/
es ist gewislich alles am ende .

Vs dem sehen wir / welch ein trefflicher gro
ffer Man Daniel / beide fur Gort vnd
der Welt gewesen ist . Erstlich für Gott /

das er so eine sonderliche / fur allen andern
Propheten / Weiffagung gehabt hat / nem
lich / Das er nicht allein von Chrifto / wie die
andern weiffaget / sondern auch die zeit vnd

Jar zelet / frummet vnd gewis sezzet . Dazu die

Bonig
Chuft

je
en

benfa

nittfet

/wie

bis an

fand v

ordentl

Jungt
breinf
mutw

fonder
Petri

welche
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wieviel
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merda
Dendtched Königreiche bis auff dieselbige gesetzte zeit

noffent Chrifti / nach einander in richtiger Ordnung
eferend mit jrem handel vnd wandel / so fein vnd

s were eben faffet / das man der zukunfft Chrifti / ja
titte nicht feilen kan / Man wolt es den mutwilligtirdeermed
echnenmlich / wie die Juden / thun . Vnd dazu fort an

etras vid

r mache
nde.

bis an Jungstentag / des Römischen Reichs
mirdas ftand vnd wesen / vnd der Welt laufft / auch
furde ordentlich darstellet / Das man auch des
Chris Jungftentags nicht feilen oder vnnersehens
ths brein fallen mus / man wolle es denn auch
Dnb mutwilliglich / wie vnser Epicurer int thun .

tgrine Darumb dunckt mich / S . Petrus habe
benwife sonderlich den Daniel gemeinet / da er spricht

mady 1.Petri . j. Die Propheten haben geforscht / auff
welche vnd welcherley zeit / der Geist Chrisit
deutet etc . (Welche heifft / Das er die zeit ges
wis abrechent / vnd ftimmet / wie lange vnd
wie viel Jar dahin sein folten ( Welcherley )
heifft / Das er fein abgemalet / wie es zur sel
bigen zeit in der Welt geben vnd stehen sol
le / Wer das oberste Regiment haben /
oder wo das Reiferthumb sein folt . Das er

naud also nicht allein die zeit / sondern auch den wan
isfedel / gestalt vnd wesen der selbigen zeit / vers

kündigt . Welchs aus der massen vnsern
ら Chris

Icheintr

idefurb
Erstlichfor

fur allen

gebabba
nChrifto

auch



Christen glauben feer sterckt / vnd vns im
gewissen sicher vnd fest macht / Weil wir das
fur augen krefftig im schwang sehen / das er
vns in seinem Buch / klerlich vnd richtig / so
lange zuvor hat beschrieben vnd furgebildet .

Denn Daniel weiffaget frey vnd stimmet
Flerlich / das Chriftus zukunfft / vnd feines
Reichs anfang ( welches ist seine Tauffe vnd
Predigampt ) fol geschehen nach dem Konis
ge Cores / bey sio. Jaren /Daniel . ir . Vnd folt
in der Welt / der Persen vnd Griechen Reich
aus sein / vnd das Römische Reich im

schwang gehen / Daniel . vij . ir . Also / das
Christus mufte gewislich komen zur zeit des
Römischen Reichs / da es am besten stund /
Das auch Jerusalem vnd den Tempel verfts
ren folt /Weil nach dem selbigen Reich /keines
mehr komen / sondern der Welt ende darauff
folgen fol /wie Daniel ij . vnd vij . deutlich ver
kündigt .

men
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gewe
habe
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gleich

Perfe
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ent pn

dotnad

a

Daniel
belund

onno

Sibe

Fur der Welt ist er auch ein trefflicher
groffer Man geweft / Denn wir sehen hie /das
er die zwey erste Königreich / als der Oberft /
regieret . Als folt Gott fagen / Jch mus diefenbe
Königreichen Leute geben / vnd folte ich gleich

mein ften



Und mein Jerufalem vnd mein Volck drüber vers
t/Wel storen laffen . Vnd wiewol er nicht ein Bönig
gehen gewest ist / noch gros gut oder ehre danon ges

frey

non

anfft/
feineTai

habt / so hat er dennoch die Königliche werck /
vndfuggefchefft vnd empter gehabt / vnd ausgericht .

Wie es denn der Welt lauff ist / das die / so zuz
Hofe am meisten erbeiten / das wenigste has
ben / Vnd die nichts thun / fast das meiste krie
gen . Nach dem Euangelischen Sprichwort /
Ein ander feet / ein ander erndtet / Johan . iiij .

dGrid Ja das wol erger ist / Er mußte noch bass /
mischeneid / fahr vnd verfolgung / darüber zu lohn

haben /Wie denn die Welt pfleget allen dienst
vnd wolthat zu bezalen / mit solchem lohn .

nachden
aniel.

vi.it
Fomen
am beste
Den

y
Aber es schadet Daniel nicht / Er ist

gleichwol Gotte deste lieber / der belohnet es
igenSejm defte reichlicher / vnd belt zu Babel vnd
Welten Persen Daniel fur einen König / Denn er rech
vibent vnd richtet nach der that vnd frucht / ni

wirehen

cht nach der person vnd namen . Darumb ist
auchein Daniel mit der that der rechte König zuBasbel vnd Persen / ob er wol kein fönigliche Per¬

fon noch namen füret / Dazu nicht viel guts /
sondern vnglick vnd alle fahr / danon hat .
Sihe / also kan Gott seine gefangene Juden
trösten vnd ehren / Das er aus einem Büro

/ alsba

Tms

ndfolkeid

i gers



Tagunggers font des verstöreten Jerufalem / einen fag
zwifeltigen Beifer machet zu Babel vnd Persal
sen .

Summa / Es ist vnter allen Abrahams
Findern / keiner so hoch in der Welt erhöhet /
als Daniel . Es war Joseph wol gros in Egy
pten bey König Pharao / So waren Dauid
vnd Salomo gros in Jfrael . Aber es find ab
les geringe Könige vnd Herrn / gegen die Kd
nige zu Babel vnd Perfen / bey welchen Danis
el der oberste Fürste war . Welche er auch
wunderbarlich zu Gort bekeret / vnd on zwei
nel in beiden Keiferthumen / groffe frucht bey
viel Leuten geschafft hat / die durch in sind
zum erkentnis Gottes komen / vnd selig wor
den .Wie denn der selbigen Beifer Briene vnd
Gebot / Das man Danielis Gott in allen Lan
den ehren solt / wol anzeigen / Daniel . ij . vnd

&
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Christ
durch
Wen
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D2

i fie

vj .
Diesen Daniel befehlen wir nu zu lesen/ nie alle

allen fromen Christen / welchen er zu dieser
elenden legten zeit / tröstlich vnd niglich ist.
Aber den Gottlosen ist er kein nug / Wie et
selbs am ende sagt / Die Gottlosen bleiben
gottlos / vnd achtens nicht . Denn solche weiß

fagung

Nemlich
mbw
neme
tev



rufalem
fagung Danielis vnd dergleichen / find nicht

Babel
allein darumb geschrieben / das man dieGe

Welte

schicht / vnd die künfftigen trübsalen wissen /
allhvnd den furwitz als mit newer Zeitung / buf

fen solle . Sondern das sich die fromen das
olg mit trösten vnd frölich machen / vndjren glau

Soma ben vnd hoffnung / in der gedult sterckenfol
Abelen . Als die da hie sehen vnd hören / das jr ja

/gge mer ein ende haben / vnd sie von Sünden /
seywelde tod / Teufel / vnd allem vbel darnach sie scuffs
Welde gen ) ledig / in den Himel zu Chrifto in sein ses

eret/ bliges / ewiges Reich komen sollen . Gleich wie
groffef Chriftus auch Luc . am rrj . die feinen tröstet /
diedur durch die grewlichen Zeitung / vnd spricht !
en/ved Wenn jr solches sehen werdet / So sehet auff /
Reifen vnd richtet ewer Heubter auff / Denn ewer Ere
Gottina lösung ist nahe etc.
1 /Dail

Darumb sehen wir auch hie / das Das
wirm niel alle Gesichte vnd Trewme / wie grews

elchen e lich sie sind / jmerdar mit freuden endet /
vidiemlich mit Chriftus Reich vnd zukunfft /

Feinnig Vmb welches zukunfft willen / als vmb das
Bottoni furnemest / endliche Beubtstück / solche Ges
Dennfo fichte vnd trewme gebildet / gedeutet vnd ge¬

5 ij schrieben



fchrieben find . Wer sie nu anch wil niglich le
sen / Der sol an der Historien oder Geschich
ten / nicht hangen oder hafften / vnd da blei
ben / Sondern fein herz weiden vnd trösten /
in der verheissen vnd gewiffen Zukunfft vn
fers Heilands Jhefu Chrifti / als in der seli¬
gen vnd frölichen Erlösung von diesemJa
mertal vnd elende . Dazu helffe vns der sel¬

bige vnser lieber HErr vnd Hei
land / sampt dem Vater vnd hei

ligem Geist / gelobet in ewig
keit / Amen .
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